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Die Märkte für tierische Veredelungsprodukte. 
Während in früheren Jahren die Kaufkraft der Landwirtschaft in Zeiten der industriellen De-

pression dem Binnenmarkt eine gewisse Stütze bot, weil die Schwankungen der landwirtschaftlichen 
Kaufkraft von den Schwankungen der Industriekonjunktur verhältnismäßig unabhängig waren, treffen 
gegenwärtig industrielle Depression und niedrige Kaufkraft der Landwirtschaft zusammen. Dadurch 
hat sich die gegenwärtige wirtschaftliche Lage verschärft. 

Im folgenden wird einer der Gründe für den gegenwärtigen Tiefstand der landwirtschaftlichen 
Kaufkraft, nämlich die Rückwirkungen der Schrumpfung des Konsumenteneinkommens auf die Märkte 
der tierischen Veredelungserzeugnisse, behandelt. 

D e r Tiefs tand der a l lgemeinen Wirtschafts-
tät igkei t übt in der Gegenwar t e inen s t a rken 
Drude auf d ie Preise f ü r landwirtschaft l iche Ver-
edelungserzeugnisse aus. E inkommen und 
K a u f k r a f t de r Landwir tschaf t werden zur Zeit 
von d e r indus t r ie l len Depress ion weit s t ä rke r 
beeinträchtigt , als dies in der Vorkriegszeit zu 
beobachten war . Die Ursache h i e r f ü r ist vor 
a l lem in folgenden G r ü n d e n zu suchen: Die 
gegenwär t ige Depress ion ist i h r e r Intensi tä t 
nach von besondere r Hef t igke i t ; sie ist außer -
dem nicht auf Deutschland beschränkt , v ie lmehr 
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Die Kurve des industriellen Lohneinkommens ist berechnet: (1.) aus 
den Ziffern der industriellen Beschäftigung, die sich auf Grund der 
Gewerkschaftsstatistik in der Gewichtung des Instituts für Konjunktur-
forschung ergeben, (2.) aus den tarifmäßigen Stundenlöhnen für ge-
lernte und ungelernte Arbeiter. Da die Beschäftigungsziffern das 
strukturelle Wachstum der Industriearbeiterschaft von Jahr zu Jahr 
nicht wiedergeben, mußte (3.) ein Zuschlag gemacht werden, der dieser 
Entwicklung Rechnung trägt. 

Die Kurve stellt demnach nur eine Berechnung des Lohneinkommens 
aus seinen Bestimmungsfaktoren dar. Sie kann daher nur annäherungs-
weise über Richtung der Einkommensbewegung unterrichten. 

s tehen fast al le Länder de r Welt un te r ih rem 
Druck. Zum andern ist d ie Tatsache von großer 
Bedeutung, daß die tierischen Veredel ungspro-
d u k t e e inen größeren Antei l an Produkt ion und 
Verbrauch haben als f rühe r , e inen Anteil, der 
wohl auch noch im Wadisen begr i f fen ist. Die 
tierischen Veredelungserzeugniisse sind aber ge-
rade d ie jen igen Produkte , die inne rha lb des — 
in se iner Gesamthei t verhäl tn ismäßig s ta r ren 
— Nahrungsmi t t e lbedar f s d e n durch die Schwan-
kungen der K a u f k r a f t bedingten Veränderungen 
der Nachfrage am s tä rks ten ausgesetzt sind. 

Das Einkommen weiter Konsuinentenkrcise 
hat sich im laufenden Jahr k o n j u n k t u r m ä ß i g 
gesenkt , so daß dadurch die Nachfrage nad i 
tierischen Veredelungserzeugnissen beeinträch-
tigt worden ist. Auch in den kommenden 
Monaten d ü r f t e der von der Nad i f r age aus-
gehende Druck auf die Märk te landwir t sd ia f t -
l idier Erzeugnisse nodi anhal ten. 

Versd iä r f t wird die Pre i ssenkung durch die 
anha l t enden Produkt ionss te igerungen. Die Pro-
duzenten bef inden sich nämlidi in e iner ge-
wissen Zwangslage. Einersei ts legen die rüde-
gängigen und meist sehr niedrigen Pre ise eine 
Drosselung der Produkt ion nahe. Auf der 
andern Seite machen die niedrigen Preise f ü r 
Getreide, Kar tof fe ln und Kra f t fu t t e rmi t t e l 
wiederum eine Verwendung e rhöhte r Fu t t e r -
mengen in de r Viehwirtschaft notwendig. Hinzu 
kommt, daß eine Produkt ionssenkung im all-
gemeinen die Kosten f ü r die produzier te Einheit 
erhöht , weil die f ixen Kosten von e iner ge-
r ingeren Produkt ionsmenge get ragen werden 
müssen. 

Milch- und Molkereierzeugnisse. 
Auf dem Markt fü r Milch- und Molkerei-

erzeugnisse scheint die Zeit der starken Preis-
rückgänge überwunden zu sein: die niedrigen 
Preise für Kraf t fu t termi t te l haben sich in den 
Preisen der Erzeugnisse bereits voll aus-
gewirkt; die außerordentlich starken Preis-
abschläge haben den Butterabsatz, zum Teil 
wohl auf Kosten anderer Speisefette, erweitert; 
dem Milchmarkt kommt zur Zeit die warme 
Wit te rung zugute (erhöhter Frischmilchver-
zehr!; in den nächsten Monaten ist die Saison-
bewegung der Preise aufwärtsgerichtet . Hinzu 
kommt, daß die Produktion durch die anhaltende 
Trockenheit beeinträchtigt wird. 

Eier. 
Auch auf dem Eiermarkt scheint der Preis-

abstieg durch den bei niedrigen Preisen 
steigenden Absatz aufgefangen zu werden. Der 
Auswirkung niedriger Preise für Kra f t fu t t e r -
mittel sind bei der Eierproduktion zudem 
Schranken durch die recht begrenzte Leistungs-
fähigkeit der vorhandenen Geflügelbestände ge-
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setzt. Die E rhöhung der deutschen Bestände 
scheint dem strukturell stark wachsenden Ver-
brauch nicht einmal ganz zu entsprechen. Hin-
zu kommt, daß auf dem Wel tmark t der russische 
Expor t zurückgegangen ist, daß England bei den 
niedrigeren Preisen des laufenden Jahres die er-

nung. Das Niveau der Schweinepreise war bei 
niedrigen Preisen der Fut termit te l für die Er-
zeuger verhältnismäßig günstig, wenn sich auch 
die im Anfang d. J. noch vorherrschende aus-
gesprochen günstige Rentabili tätslage in den 
letzten Monaten stärker verschlechterte. Die 
Preise für Ferkel hielten sich dabei auf einem 
verhältnismäßig hohen, die Zucht stark fördern-
den Stand, weil die niedrigen Erlöse für Getreide 
und Kar toffe ln zu deren Verwer tung in der 
Schweinemast anregten. Bisher hat zwar die in 
den letzten Schweinezählungen festzustellende 
Vermehrung der Zuchtsauen und Ferkel kaum 
zu einem vermehrten Angebot von Schlacht-
schweinen geführt . Im Wir t schaf t s j ahr 1930/31 
ist aber mit einem stark erhöhten Angebot zu 
rechnen. Auf dem Schweinemarkt dürf ten daher 
stärkere, konjunkturmäßige Preisrückgänge noch 
bevorstehen. In der Gegenwart wird der Ver-
brauch von fet tem Fleisch zudem durch die 
außerordentlich warme Wi t te rung beeinträchtigt, 
wodurch ein zusätzlicher Preisdruck besonders 
für fet te Schweine eintritt. 

Die Erwar tung steigender Auftr iebe von 
Schlachtschweinen wird auch durch die Ergeb-
nisse der Schweinezwischenzählung vom 2. Juni 
1930 bestätigt. 

Zur Entwicklung des Schweinebestandes. 

Unter 8 Wochen alte Ferkel . . 
8 Wochen bis y2 J ah r alte Schweine . 
>4* bis 1 J a h r alte Schweine (ohne 

Zuchtsauen) 
y2 bis 1 J a h r alte Zuchtsauen 
über 1 j ä h r alte Zuchtsauen . . . 
über 1 J a h r alte Schweine (ohne 

Zuchtsauen) 

Schweine insgesamt 

Schweinebe-
stand in 261 
preuß. Land-

kreisen 

Jun i 1930 in 
v.H. von 

Jun i 19291) 

+ 22,7 
+ 12,9 

+ 22,3 
+ 27,1 
+ 17,1 

— 22,5 

+ 17,1 

Schweinebe-
stand imDeut-
schen Reich 

Dezember 
1929 in v. H. 
von Dezember 

1928 

+ 10,2 
+ 2,3 

— 14,0 
+ 19,4 
+ 10,8 

— 25,8 

— 0,9 

*) Das vollständige Ergebnis fü r das Deutsche Reich dürf te zwar 
noch gewisse Korrekturen dieses vorläufigen Teilergebnisses bringen; 
im großen Ganzen wird sich aber kaum ein andere? Bild ergebend 

höhten Ausfuhren der anderen Eierexport länder 
glatt aufnehmen konnte, und daß schließlich in 
den nächsten Monaten eine saisonmäßige Preis-
steigerung zu erwarten ist. 

Schweine. 
In der Schweinehaltung bestand bisher ein be-

s n n H p r « ? s t a r k e r A n r e i z z u r P r n d u k t i o n s a u s d e h -

Mit Ausnahme der über ein Jahr alten Schweine 
(ohne Zuchtsauen) haben alle Bestandsklassen 
stark zugenommen. Ein Vergleich mit der En t -
wicklung von Dezember 1928 bis Dezember 1929 
läßt ferner erkennen, daß der Aufbau des Be-
stands in einem verstärkten Tempo vor sich 
gegangen ist, eine Entwicklung, die auf Grund 
der Gestal tung der Schweine-Futter-Preisver-
hältnisse erwartet werden mußte. Angesichts 
dieser Verhältnisse und der anhaltend gedrück-
ten Nachfrage ist zu befürchten, daß die saison-
mäßige Erholung im dritten Viertel jahr durch 
die baissegünstigen Tendenzen zum Teil aufge-
wogen werden wird. Überdies muß die anhal-
tende Vermehrung der Ferkel- und Zuchtsauen-
bestände zu schweren Befürchtungen fü r die 
weitere Gestaltung der Schweinepreise — ins-
besondere im Jahr 1931 — Anlaß geben1). 

Schlachtrinder. 
Infolge der sinkenden Schweinepreise und der 

sinkenden Kaufkra f t der Konsumenten konnte 
sich auf dem Markt fü r Schlachtrinder die 
jahreszeitliche Preiserholung nicht voll durch-
setzen. Im zweiten Halb jahr ist schon aus 
saisonmäßigen Gründen (Räumung der Weiden!) 
mit sinkenden Preisen zu rechnen. Sollten die 
Grünlanderträge durch ein Anhalten der Trocken-
heit beeinträchtigt werden, so könnte dies leicht 
zu einem verf rühten und verstärkten Abstoßen 
von Schlachtrindern führen. In diesem Fall 
würde die preisstützende Wi rkung der E infuhr -
drosselung möglicherweise aufgehoben werden. 

• M Vgl. hierzu auch „Die Prognose der Schweinepreise" Viertel-
jahrshef te zur Konjunktur forschung, Sonderhef t 18. Berlin'1930." 
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Außenhandel und Preisbewegung. 
Bei Betrachtung der Außenhandelsbewegung der letzten Zeit wird vielfach übersehen, daß sowohl die 

Einfuhr- als auch die Ausfuhricertc in beträchtlichem Umfang durch den Preisrückgang an den Lebens-
mittel- und Rohstoffmärkten beeinflußt icerden. Eine Berechnung und Ausschaltung der preis-
mäßig bedingten Veränderungen ist daher für eine Beurteilung der tatsächlichen Enhcicklung des 
Außenhandels von größter Bedeutung1). 

Die E i 11 f u Ii r b e t r u g in d e n e r s t e n fün f Mo-
n a t e n des l a u f e n d e n J a h r e s 4S90 Mill. RM 
gegen 5742 Mill. RM in de r gleichen Zeit 
1929. W e r t m ä ß i g ha t d ie E i n f u h r demnach 
g e g e n ü b e r 1929 um 852 Mill. RM a b g e n o m m e n . 
Bewer t e t m a n n u n a b e r d i e E i n f u h r m e n g e n des 
l a u f e n d e n J a h r e s mit den Durchschn i t t swer t en 
der e n t s p r e c h e n d e n Mona te von 1929, so zeigt 
sich, daß diese A b n a h m e z u m ü b e r w i e g e n d e n 
Teil die Fo lge des P r e i s r ü c k g a n g s u n d 
nu r z u m k l e i n e r e n Te i l die A u s w i r k u n g e ine r 
S e n k u n g d e r E i n f u h r m e n g e n ist. Bei 
g e g e n ü b e r 1929 u n v e r ä n d e r t e n P re i sen hä t t e d e r 
E i n f u h r w e r t f ü r die Mona te J a n u a r bis Mai 
1950 nämlich nicht 4890 Mill. RM. sonde rn 5468 
Mill. RM b e t r a g e n . Demnach e n t f a l l e n von der 
w e r t m ä ß i g e n A b n a h m e de r E i n f u h r n u r 274 
Mill. RM auf d e n R ü c k g a n g de r E i n f u h r m e n g e , 
578 Mill. RM d a g e g e n auf die S e n k u n g de r 
Pre ise . Im Durchschn i t t e rg ib t sich f ü r die 
G e s a m t e i n f u h r ein R ü c k g a n g de r P re i se gegen-
über d e m V o r j a h r von m e h r als 10 vH. 

Die A u s f u h r ist von 5454 Mill. RM in den 
e r s t en fünf Monaten des J a h r e s 1929 auf 5296 
Mill. RM in de r gleichen Zeit des l a u f e n d e n 
J a h r e s z u r ü c k g e g a n g e n , d. Ii. um 158 Mill. RM. 
Diese A b n a h m e ist — a n d e r s als bei d e r Ein-
f u h r — a u s s c h l i e ß l i c h d i e F o l g e d e r 
P r e i s s e n k u n g . Bei gleichen P re i s en wie 
1929 w ü r d e <1 ie A u s f u h r d ieses J a h r e s näml ich 
5582 Mill. RM b e t r a g e n h a b e n und dami t um 
128 Mill, RM ü b e r i h r en V o r j a h r s s t a n d h inaus -
gegangen seien. 

Auch die G e s t a l t u n g d e r H a n d e l s -
b i l a n z ist d u r d i den P r e i s r ü c k g a n g bee in -
f lußt w o r d e n . D e r A u s f u h r ü b e r s c h u ß f ü r d ie 
Monate J a n u a r bis Mai dieses J a h r e s b e t r ä g t auf 
G r u n d de i tatsächlichen W e r t e 406 Mill. RM; 
bei den P re i s en von 1929 w ü r d e er d a g e g e n n u r 
114 Mill. R M ausmachen . D e r P r e i s r ü c k -
g a n g , d e r s e i t J a h r e s f r i s t e i n g e -
t r e t e n i s t , b e d e u t e t a l s o f ü r d i e 
H a n d e l s b i l a n z w ä h r e n d d e r e r s t e n 
f ü n f M o n a t e d i e s e s J a h r e s e i n e 
E n t l a s t u n g um f a s t 500 M i 11. R M. 

Die Einfuhr. 
Preis- und Mengenveränderungen der Einfuhr 

Januar bis Mai 1930 gegenüber Januar bis Mai 1929. 

Warengruppe 

Tat- 1 Preis-
säch- mäßig 
liehe bedingte 

Veränderungen 
der 

Einfuhrwerte 

in Mill. RM 

Ver-
ände-

rungen 
der 

Durch-
schnitts 

werte 

Vorjahr 
= 100 

Mengenmäßig 
bedingte 

Veränderungen 

in Mill. Vorjahr 
RM = 100 

Januar bis Mai 1930 gegenüber 
Januar bis Mai 1929 

Lebensmittel u. Getränke 
Rohstoffe u. Halbwaren. 
Fertigwaren 
Reiner Warenverkehr . 

— 181,1 — 224,1 
— 517,3 — 318,8 
— 153,2 — 34,9 
— 852,0 — 578,0 

86,4 + 42,9 102,7 
89,0 — 198,5 93,6 
96,0 — 118,3 87,9 
89,4 — 273,0 95,2 

i . Lebensmitteleinfuhr. 

Der W e r t der E i n f u h r von Lebensmit te ln ist 
hiernach im laufenden J a h r um 181 Mill. RM ge-
r inger nachgewiesen als 1929, obwohl die einge-
führ ten Lebensmi t te lmengen noch e twas zuge-
nommen haben. Die durch die P re i s senkung er-
zielte Erspa rn i s beläuf t sich auf nicht weniger 
als 224 Mill. RM. 

Bemerkenswer t ist, daß sich bei der E infuhr 
von Lebensmi t te ln ein P re i s rückgang von rund 
14 vH . ergibt , während die Großhandels index-
ziffer f ü r Agra r s to f fe , die das inländische Pre is -
niveau wiedergibt , nur um 11 vH . gesunken ist. 

') Diesem Zweck dienen die Berechnungen sogenannter „Vorjahrs-
werte", die durch Multiplikation der Menge jeder einzelnen Waren-
position mit ihrem Durchschnittswert im gleichen Monat des Vorjahrs 
gewonnen werden. Die auf diese Weise berechneten Ein- und Ausfuhr-
werte machen es innerhalb gewisser Grenzen möglich, die wertmäßigen 
Veränderungen des Außenhandels in Veränderungen der Preise einer-
seits und der Mengen andererseits aufzulösen. Die Preisveränderimg 
ergibt sich aus dem Vergleich der so berechneten Werte mit den tat-
sächlichen Werten für den in Frage kommenden Monat, während die 
Mengenveränderung aus der Gegenüberstellung mit den tatsächlichen 
Werten des betreffenden Vorjahrsmonats hervorgeht. 

2. Rohstoffeinfuhr. 

Bei der E i n f u h r von Rohs to f f en be t räg t der 
W e r t r ü c k g a n g (Januar bis Mai d. J . gegen 
Janua r bis Mai 1929) 517 Mill. RM. Hiervon 
entfal len e twa 320 Mill. RM auf die Senkung der 
Preise, so daß fü r die mengenmäßig bedingte 
Abnahme nur etwa 200 Mill. RM verbleiben. 

Auch bei den Rohs to f f en ergibt sich die T a t -
sache, daß die E in fuhrpre i se gegenüber dem 
V o r j a h r s tärker nachgegeben haben (—11 vH.) 
als die Großhandels indexzif fer f ü r industriel le 
Rohs to f fe und Halbwaren (—6 vH.) . Die Ab-
weichung beruht wohl im wesentl ichen darauf , 
daß die Bewegung der inländischen Rohs to f f -
preise, wie sie in der amtl ichen Indexz i f fe r zum 
Ausdruck kommt , in größerem U m f a n g durch 
geregel te Warenpre i se (Kohle, Eisen, Chemika-
lien, Düngemit te l ) bes t immt wird, die von dem 
Rückgang der Pre ise kaum oder überhaupt nicht 
berühr t worden sind. 

Preis- und Mengenveränderungen bei wichtigen 
Gruppen der Rohstoffeinfuhr 

Januar bis Mai 1930 gegenüber Januar bis Mai 1929 

Warengruppe 

Tat- j FreiS" 
säch- 1 mä ß»g 
liehe I J . b e " 

! dingte 
Veränderungen 

der 
Einfuhrwerte 

Ver-
ände-

rungen 
der 

Durch-
schnitts-

werte 

Mengenmäßig 
bedingte 

Veränderungen 

in Mill. Vorjahr 
RM j = 100 

Warengruppe 

in Mill. RM 
Vorjahr 

= 100 

Mengenmäßig 
bedingte 

Veränderungen 

in Mill. Vorjahr 
RM j = 100 

Januar bis Mai 1930 gegenüber Januar 
bis Mai 1929 

Rohseide u. Florettseide 
Wolle u. a. Tierhaare. . 
Baumwolle 
Flachs, Hanf, Jute . . 
Kalbfelle u. Rindshäute 
Kautschuk 
Ölfrüchte u. Ölsaaten. . 
Kupfer 
Blei 

— 13,2 
—210,8 
— 67,9 
— 20,5 
— 5,3 
— 12,8 
— 35,9 
— 75,1 
— 16,3 
— 4,0 

— 6,2 
— 93,2 
— 40,2 
— 11,8 
— 28,7 
— 9,1 
— 34,8 
— 6,6 
— 2,5 
— 4,0 

87.4 
70.5 
88,0 
83,9 
73,5 
78.7 
90.8 
94,2 
87,1 
84,4 

' — 7,01 87,5 
i —117,6 72,9 

— 27,7 92,3 
! — 8,7 89,4 
j + 23,4 127,6 

— 3,7 92,7 
— 1,1 99,7 
— 68,5 62,5 
— 13,8! 58,4 
— 0,0j 100,0 
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3. Fertigwareneinfuhr. 

Verhä l tn i smäßig wenig kommen bis je tz t die 
P re i s senkungen in der E i n f u h r von Fe r t igwaren 
zum Ausdruck . Die Preise , die sich hier aus 
E i n f u h r w e r t und E i n f u h r m e n g e er rechnen 
lassen, sind im Durchschn i t t nur um etwa 4 vH. 
zurückgegangen . Der R ü c k g a n g des E in fuh r -
wer t s ist daher in diesem Fal l zu einem aus-
sch laggebenden Teil mengenmäßig bedingt . 
P re i s senkungen ergeben sich hier im wesent -
lichen nur bei solchen W a r e n , deren R o h s t o f f e 
im Pre i s nachgegeben haben. Dabei ist aller-
dings zu berücksicht igen, daß die Durchschn i t t s -
wer te der einzelnen Pos i t ionen hier sehr leicht 
durch Veränderungen in der Zusammense t zung 
beeinflußt sein können. So ist anzunehmen, daß 
von dem kon junk tu re l l en R ü c k g a n g der E i n f u h r 
in verhä l tn i smäßig s ta rkem Maß die billigeren 
W a r e n be t rof fen wurden, während dagegen die 
im al lgemeinen teueren Spezialart ikel o f fenbar in 
kaum verminder ten U m f a n g e ingeführ t werden 
(z. B. Maschinen) . 

Die Ausfuhr. 
Preis- und Mengenveränderungen der Ausfuhr 

Januar bis Mai 1930 gegenüber Januar bis Mai 1929. 

Warengruppe 

Lebensmittel u.Getränke 
Rohstoffe u. Halbwaren. 
Fertigwaren 
Reiner Warenverkehr . 

Tat- preis-
säch- ! maßig 
liehe J . b e " 

I dingte 
Veränderungen 

der 
Ausfuhrwerte 

in Mill. RM 

Ver-
ände- Mengenmäßig 

rangen bedingte 
der Veränderungen 

Durch- | 
schnitts-

werte . „„.,. ,, . , 
in Mill. Vorjahr 

Vorjahr RM = 100 
= 100 

Janua r bis Mai 1930 gegenüber Januar 
bis Mai 1929 

— 98 ,7— 49,2 81,2 — 49,5 84,1 
— 81 ,9—109 ,3 ' 91,2 + 27,4' 102,3 
+ 9 , 2 — 125,2 96,9 ; + 134,4 103,4 
— 158,l — 286,4i 94,9 + 128,3: 102,4 

i . Lebensmittelausfuhr. 

Die durchschni t t l ichen Aus fuh re r lö se fü r 
Lebensmi t te l und Get ränke sind hiernach beson-
ders s ta rk — um 19 vH.— zurückgegangen . Dies 
dü r f t e auf die ausschlaggebende Rolle des Ge-
treides, dessen Aus fuhrp re i se am meisten einge-
büßt haben, im R a h m e n der Lebensmi t te laus-
fuh r zu rückzu füh ren sein. 

2. Rohstoffausfuhr. 

Bei der R o h s t o f f a u s f u h r ergibt sich gegen-
über dem V o r j a h r ein durchschni t t l icher Pre i s -
rückgang um 9 vH . Er ist im wesent l ichen 
durch die P re i s senkung f ü r Tex t i l rohs to f fe , 
H ä u t e und Felle sowie unedle Metalle bedingt . 
Hierbei handelt es sich um Rohs to f fe , die über-
wiegend nur durch Deutsch land du rchge füh r t 
werden. 

3. Fertigwarenausfuhr. 

Hinsicht l ich der Berechnung des P re i s rück-
gangs in der F e r t i g w a r e n a u s f u h r gilt zunächs t 
dasselbe, was über die Dars te l lung der Pre isbe-
w e g u n g in der E i n f u h r von Fe r t i gwaren berei ts 
fes tges te l l t wurde. Auch hier wird nament l ich 
bei einzelnen W a r e n die P re i sbewegung durch 
Verände rungen in der Zusammense tzung ein-
zelner Warenpos i t i onen teilweise überdeckt . 
Nur soviel läßt sich fests tel len, daß ein eindeu-
t iger R ü c k g a n g der Aus fuh rp re i s e vor allem 
bei solchen W a r e n e ingetre ten ist, deren Roh-
s to f fp re i se gesunken sind, nämlich bei Text i l -
waren. Leder und Kau t schukwaren . 

Preis- u. Mengenveränderungen Jer Fertigwarenausfuhr 
Januar bis Mai 1930 gegenüber Januar bis Mai 1929. 

Warengruppe 

Tat- Prcis-
säch- n i f j ß i g be-
lichc dingte 
Veränderun-
gen der Aus-

fuhrwerte 

in Mill. RM 

I Ver-
ände-

rungen 
der 

Durch-
schnitts-

werte 

Vorjahr 
= 100 

Mengenmäßig 
bedingte 

Ver-
änderungen 

in ! Vor-
Mill. jähr 
RM = 100 

Januar bis Mai 1930 gegenüber 
Januar bis Mai 1929 

Textilfertigwaren . . . . 
darunter: 

Garne 
Gewebe 

Leder 
Schuhwerk u. a. Lederwaren 
Kautschukwaren . . . . 
Chemische Erzeugnisse 
Stab- und Formeiscn . . 
Eisenfertigwaren . . . . 
Maschinen 
Elektrotechnische Erzeug-

nisse 
(einschl. el. Maschinen) 

— 51,4 —39,7 94,2 -11,7, 98,3 

— 37 

+ 7 
— 3 
— 29 
— 0 
+ 18 
+ 63 

,1 — 
»6,— 
,3 — 
,3 — 
,3 — 
,6 — 
,3!— 
.8 — 

11,2; 
24,9 
12,4 

2,2 
e',1 
9,81 

1 0 , 1 ! 
11,3 
26,3' 

90.1 
94.2 
89,5 
96.0 
89.1 
97,4 
89,7 
97,4 
96,0 

1 + 

11,3 
- 1 2 , 2 . 

6,8! 
9,5j 
2,8 

• 19,5l 
9,5! 

29,6| 
90,1 

90,9 
97,2 

106,1 
120,7 
105.3 
95,2 

110,7 
107.4 
115,9 

+ 1 4 , 6 + 3,0 101,3 1 + 1 1 , 6 105,1 

Dabei ist von Interesse , daß beispielsweise bei 
den Tex t i lwaren der R ü c k g a n g der Durch-
schn i t t swer te 'n der A u s f u h r demjenigen der 
Durchschn i t t swer t e in der E i n f u h r annähernd 
entspr icht . Dies läßt vermuten , daß in diesen 
Fäl len der R ü c k g a n g bei den deutschen Aus-
f u h r w a r e n annähernd dem P r e i s r ü c k g a n g auf 
dem W e l t m a r k t g le ichkommt. 

Unabhäng ig von der En twick lung der I?oh-
s to f fp re i se zeigt sich eine Verminde rung der 
Aus fuhre r löse nur bei gewissen halbfer t igen 
Waren , deren Absa tzmögl ichke i ten auf dem W e l t -
mark t sich gegenüber dem V o r j a h r besonders 
verschlechter t haben, so insbesondere bei Kuns t -
seide, S tab- und Formeisen . Im übr igen lassen 
sich größere P re i s senkungen in der Gruppe 
Fe r t i gwaren aber kaum eindeutig nachweisen. 

Im ganzen ergibt sich also, daß eine wesent-
liche Senkung der Aus fuhrp re i se über das Maß 
hinaus, das durch den R ü c k g a n g der R o h s t o f f -
preise gegeben ist, bis j e tz t nicht e ingetre ten 
ist. O f f e n b a r ist es auch in den letzten Monaten 
den deutschen Expor t eu ren gelungen, beim Aus-
landsabsa tz Pre i se zu erzielen, die in Hinblick 
auf die gedrück te W e l t m a r k t l a g e noch verhäl t -
nismäßig güns t ig waren. Allerdings ist es denk-
bar, daß der R ü c k g a n g der Aus fuhrp re i se zum 
Teil auch durch W a n d l u n g e n zu höheren Quali-
tä ten überdeckt worden ist. 

* 

Die s ta rke Senkung der Pre i se f ü r die einge-
führ t en R o h s t o f f e und die nur ger inge Senkung 
der Pre i se f ü r die ausgeführ ten Fe r t igwaren hat 
— wie oben gezeigt wurde — die güns t ige Folge, 
die Handelsbi lanz der ers ten fünf Monate d. J. 
um rd. 300 Mill. RM zu ent las ten. 

Dies darf aber nicht darüber h inwegtäuschen, 
daß der s tarke P re i s rückgang fü r die agrar ischen 
und industr iel len Rohs to f f e die K a u f k r a f t der 
überseeischen Länder und damit ihre A u f n a h m e -
fähigkei t f ü r die im Pre i s weniger gesunkenen 
Fe r t igwaren E u r o p a s erheblich geschwäch t hat. 
Es ist leicht möglich, daß dieser Nachtei l f ü r die 
deutsche W i r t s c h a f t letztl ich größer sein wird, 
als der Vorteil , der ihr gegenwär t ig durch das 
güns t ige Pre isverhä l tn is zwischen e ingeführ ten 
Agra r s to f f en und industr iel len R o h s t o f f e n auf 
der einen Seite und den ausge führ t en Fer t ig -
w a r e n ; m f d e r r i n d e r e n Seite e rwachsen ist. 
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Zur Krisis der englischen Baumwollindustrie. 
Die seit J ah ren bestehende Absatzkr i se der englischen 

Baumwoll indust r ie hat in den letzten W o c h e n und 
Monaten einen U m f a n g angenommen, wie ihn die Indu-
s t r iegeschichte Eng lands bisher kaum gekannt hat. 
217000, d . s . zwei Fünf t e l aller Arbei ter dieses Indu-
striezweigs, waren Ende Mai 1930 beschäf t igungslos , 
gegen 80000 Ende Mai 1929. Der Verbrauch von Roh-

Baumwollverbrauch und Arbeitslosigkeit in der 
Baum Wollindustrie Großbritanniens. 

Baum woll-
verbrauch in 
1000 t . . 
Arbeitslosig-
keitin 10001) 

1928 1929 

1. Vj. 2. Vj.js. Vj. 4. Vj. 1. Vj. 2. Vj.js. Vj.[4. Vj. 

187,3 169,6 143,3 176,9 

52,0 61,4 85,4 67,9 

182,3! 176,0 134,3 183,7 

64,1 76,7 77,6 73,6 

1930 

1. Vj.' April' Mai 

163,7j 44,5 | . 

131,8 170,5 217,1 
l) Zahl der Arbeitslosen in der Baumwollindustrie 

baumwolle ist gegenüber dem V o r j a h r um ein volles 
Vier te l (von rd . 60000 t im Apr i l 1929 auf rd. 45000 t im 
April d. J.) zurückgegangen . Die Verbrauchszahl f ü r 
Mai dü r f t e eine noch größere Senkung gegenüber 1929 
ergeben. 

Der Grund fü r die außerordent l iche Beschleunigung 
des P r o d u k t i o n s r ü c k g a n g s in diesem ehemals wicht ig-
sten und größten Indus t r iezweig Großbri tanniens ist in 

ers ter Linie in der rasch for tschre i tenden Verschlech-
te rung der Expor tbed ingungen fü r Baumwol lwaren zu 
suchen. 85 vH. der englischen P roduk t ion von Baum-
wollwaren werden expor t ie r t ; die Aufnahmefäh igke i t 
der Aus landsmärk te ist also schlechthin entscheidend 
für die Lage dieses Indust r iezweigs . 

Welch überragende Bedeutung der bri t ischen Baum-
wol lwarenausfuhr zukommt, veranschaul ichen folgende 
Größenverhäl tn isse : nicht weniger als ein Siebentel der 
gesamten englischen W a r e n a u s f u h r im W e r t e von mehr 
als 2 Mrd. RM entfiel im letzten Jahre allein auf Baum-
wol ls tückwaren. Der unverhäl tn ismäßig s tarke Rück-
gang während der letzten Monate hat diesen Anteil je-
doch bereits auf ein Neuntel herabgedrückt . 

Bereits seit 1925 s teht die En twick lung der Baumwoll-
warenaus fuhr im Zeichen eines stet igen Rückgangs . Sie 
ist von 1925 bis 1929 von rd. 3 auf 2 Mrd. RM gesunken. 
Seitdem ist ein weiterer rascher Rückgang zu verzeich-
nen. Die Aus fuh r fiel von rd. 165 Mill. RM im 
Januar d. J. auf rd. 110 Mill. RM im April und Mai. 

Es liegt nahe, f ü r diesen E x p o r t s t u r z die En twick lung 
in Bri t isch-Indien verantwor t l ich zu machen, das als 
Englands wei taus wicht igs ter Absa tzmark t allein 25 bis 
30 vH. der Baumwol laus fuhr der letzten Jah re — vor 

GENERALEINFUHR BRITISCH-INDIENS AN BAUMWOLL-STÜCKWAREN 

Japan 

Übrige Länder^ 
Japan —-

Großbritannien 

m\.M, 
900 

.l.f.tv ifl. 
1913 m 1925 1926 1927 1928 1929 

Gesamtausfuhr und Ausfuhr von Baumwollstückwaren 
Großbritanniens. 

1 9 1 3 
1925 
1 9 2 6 
1 9 2 7 
1 9 2 8 
1 9 2 9 
1 9 3 0 

1. Viertelj. 
April 
Mai 

Gesamt-
ausfuhr 

in Mill. RM 

Ausfuhr von B.iiimwnllstüo.kwaren 

insgesamt narh RriflQpli-Tnrlipn 

in Mill RM 

1 0 7 3 0 , 9 
15 6 8 4 , 2 
13 3 2 8 , 7 
14 5 0 2 , 8 
14 7 5 5 , 2 
14 8 8 0 , 7 

3 3 4 4 , 5 
9 5 4 , 7 

1 0 3 8 . 8 

9 9 7 . 6 
054 .7 
3 6 8 . 6 
,249,7 
188,0 
024 .7 

4 5 8 , 6 
110,2 
111.8 

in v.H. der 
Gesamt-
Qncfnhr 

18,6 
1 9 , 5 
17 ,8 
15 .5 
14,8 
13 .6 

13 .7 
11,5 
10.8 

in v H Hpr 
! Gesamt-

in Mill. RM ausfuhr von 
, Baumwoll-
I Qtiir.kwnren 

714.6 
7 1 5 , 2 
6 9 5 , 1 
6 3 6 . 7 
6 2 0 , 4 
5 3 2 , 0 

142 .8 
2 9 , 9 
2 7 . 7 

3 5 , 8 
23 ,4 
2 9 , 3 
2 8 . 3 
2 8 . 4 
2 6 , 3 

3 1 , 1 
27 ,1 
2 4 . 8 

dem Krieg sogar 35 bis 40 vH. — aufnahm. Dies ist 
jedoch nur bedingt der Fal l : der auf Bri t isch-Indien 
entfal lende Anteil hat sich bislang nicht wesentl ich ver-
mindert . Der Rückgang des Absatzes auf dem brit isch-
indischen Markt hat vielmehr mit dem Rückgang auf 
den übrigen Märkten annähernd Schri t t gehalten. 

Bet rachte t man jedoch die En twick lung im Lichte 
der bri t isch-indischen Einfuhrs ta t i s t ik , so zeigt sich, daß 
am Gesamtbedarf Bri t isch-Indiens an Baumwolhvaren 
Großbri tanniens Anteil s tändig und nicht unerheblich 
zurückgeht . Der entscheidende Konkur ren t ist hier seit 
dem Kriege Japan. Japans Anteil an der E in fuh r von 
Baumwol ls tückwaren nach Bri t isch-Indien ist von 
0,3 vH. im Jahr 1913/14 auf 24,3 vH. im Jahr 1929 ge-
stiegen. 

Bei der E r h ö h u n g der Zollsätze fü r Baumwollgewebe 
Ende März d. J . ist versucht worden, durch Dis-
kr iminierung nichtbr i t ischer W a r e n der rasch wachsen-
den japanischen Konkur renz zu begegnen. Ob diese 
Maßnahme von E r fo lg sein wird, läßt sich zur Zeit noch 
nicht übersehen, zumal der Boykot t ausländischer Waren , 
der vor allem gegen bri t ische W a r e n ger ichtet ist, sich 
in den bis je tz t ve r fügbaren Zahlen noch nicht ausgewirkt 
hat. 

Eine Besserung der Absatzschwier igkei ten der eng-
lischen Baumwoll indust r ie ist in Bri t isch-Indien jedoch 
kaum zu erwarten, da die Vorzugss te l lung bri t ischer 
W a r e n über kurz oder lang durch wachsende Selbstver-
sorgung Indiens und Boykot t ausgeglichen werden wird. 

Mm <M. 6R0SSBRITANNIENS AUSFUHR VON BAUMWOLLSTUCKWAREN Mill. 

Ancfnhr narh Rritf«w*h Indien 

J.f.K.10 
. 1928 1929 1930 
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Zahlenübersicht 
Berlin, den 25. Jun i 1930 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 29. 
April 

bis 
4. Mal 

1929 

18 

V o r j a h r G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

W o c h e : 

Einheit 29. 
April 

bis 
4. Mal 

1929 

18 

; 6.-11. 
Mai 
1929 

1 19 

13.-18. 
i Mai 

1929 

20 

20.-25. 
i Mai 

1929 

21 

27. Ma 
| bis 
il- Jun 

1929 
22 

1 3.-8. 
! Juni 
[ 1929 

23 

: 10.-15. 
1 Juni 
j 1929 

i 24 

17.-22. 
i Jun i 

1929 

i 25 

i8. 
April 

bis 
3. Mal 

1930 

18 

5.-10. 
Mai 

i 1930 

19 

12.-17. 
Mai 

[ 1930 

1 20 

19.-24. 
Mai 
1930 

21 

26.-31. 
M;ii 
1930 

1 22 

' 2 -7. 
Juni 

j 1930 

23 

' 9.-14. 
Juni 
1930 

24. 

16.-21. 
Juni 
1933 

25 

i. Tätigkeitsgrad 
Arbeitslosigkeit 

Hauptunterstützungsempfänger 
i. d. Arbeitslosenversicherung 
i. d. Krisenunterstützung 

zusammen 
Arbeitslosigkeit, England1) 

1000 • 

> » 

1126,0 
198,8 

1324,8 
1163,8 1132,7 

927,7 
198,9 

1126,6 
1104,7 

-

807,8 
203,0 

1010,8 
1132,3 1100,1 

745.7 
206,0 
951,7 

1112,8 \l122,7 

1763,1 
318,0 

2081,1 
1698,4 1712,0 

1630,0 
323,4 

1953.4 
1739.5 1759,5 

1550,9 
338,3 

1889,2 
1770,1 i 1775,1 

1505,8 
352,0 

1857,8 

Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle i. Ruhrrevier 
Steinkohle i. Deutsch-Oberschlesien 
Kokserzeugung i. Ruhrrevier 
Steinkohle in England1) 

1000 t » 

1 
• 

382,0 
62,8 
86,7 

845,2 

405,4 
71,2 
84,0 

864,9 

402,4 
68,1 
83,3 

893,0 

397,4 
69,9 
86,3 

615,6 

425,1 
70,6 
80,6 

830,5 

405.0 
69,8 
87,8 

849.1 

406,5 
71,4 
89,2 

854,7 

407,5 
70,0 
90,0 

. 840,5 

357,1 
51,8 
75,2 

S66,S 

344,7 
58,9 
74,8 

836,0 

348,4 
58,5 
71,9 

829,0 

348,1 
68,0 
73,9 

817,4 

363,5 
63,0 
72,7 

| 793,2 

340.6 
54,6 
72,3 

796.7 

346,4 
59,0 
69,2 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagenstellung der Reichsbahn . . . 1000 168,6 164,0 158,8 157,6 159,5 157,7 158,9 150,9 132,3 j 135,6 135,8 138,4 144,2 ; 135,7 132,8 

Kreditsicherheit, arbeitstäglich . . . 

Vergleichsverfahren 

Zahl 
IOOO m 

Zahl 

298 
417,9 

17 
36 

377 
489,8 

22 
40 

341 
475,1 

17 
36 

498 
634,3 

20 
32 

365 
458,2 

20 
31 

371 
479,4 

16 
27 

347 
466,6 

18 
3ti 

355 
141,9 
18 
36 

343 
421,1 

26 
42 

! 393 
511,1 

28 
41 

298 
388.5 

25 
43 

363 
432,7 
27 
37 

274 
367.6 

! 30 
14 

257 
313,3 

28 
35 

372 
426,4 

27 
32 

j 3*0 
! 38 

Notenbanken1) 
Gold- und Devisenbestand 
davon Reichsbank 

Notenbankkredite4) 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Verbind-
lichkeiten) 

davon Reichsbank 
Bundes Reserve Banken U.S.A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

MIII. m 
» 

• 
• 
• 
• 

Mill. $ » 

2086 
1991 
3377 
3189 

714 
685 

985,8 
150,7 

1914 
1819 
3389 
3194 

717 
585 

962,0 
149,5 

1916 
1821 
30S3 
2889 

785 
649 

914,6 
155,8 

2005 
1911 
2809 
2619 

782 
612 

904,4 
153,3 

2157 
2064 
3431 
3260 

757 
628 

988,2 
144,6 

2167 
2073 
3140 
2970 

763 
632 

977,4 
147,3 

2176 
2083 
2927 
2758 

742 
603 

933,9 
169,9 

2188 
2095 

; 2741 
2574 

723 
679 

959,1 
j 139,5 

2987 
2863 
2316 
21 j 2 

645 
537 

233.4 
529.5 

£990 
2896 
2075 
1911 

709 
601 

237,4 
527,8 

2971 
2875 
1809 
1654 

667 
556 

210,5 
527,9 

3021 
2929 
1729 
1573 

804 
680 

210,0 
528,3 

3038 
2942 
2301 
2146 

609 
401 

247,0 
529,8 

| 

3094 
2999 

1 2022 
j 1871 

562 
449 

! 239,7 
543,8 

3137 
3041 
1744 
1599 

652 
537 

210,5 
578,7 

i 206,8 
597,7 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten 

Postscheckverkehr (Lastschriften) . 
Postscheckguthaben (Bestände) . . . 

Miii. m • 

• » 

6304 
4626 
1446 
620 

6077 
4435 
1231 

616 

5777 
4161 
1453 

638 

5584 
3999 
1310 
671 

6310 
4599 
1679 

582 

6021 
4365 
1417 

608 

5819 
4185 
1359 

571 

5664 
4061 
1291 

681 

6170 
4Ö56 
1525 
604 

5859 
4396 

i 1415 
! 574 

5617 
4189 
1318 

568 

6452 
4041 
1320 

592 

6324 
4806 
1366 

549 

6049 
4566 
1329 

617 

' 5724 
4273 

j 1157 
574 

I 

• 

2. Wertbewegung 
Zinitätz« 
Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) \ der Stempel-
Kreditzinsen®) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro 
Reportgeld 
Rendite der 5% Goldpfandbriefe . 

» » 6% • 
» » 7% • 
» » 8% » 

Call money New York 
Privatdiskont London 

• Zürich 
» Amsterdam 

% P- a. • 
• 
• 
• 
» 
• 
> 
• 
> 
• 
• 
• 

t > 
» 

7,5 
10,5 

4,5 
9,32 
8,99 
7,42 
7,31 

6 , 3 5 + ) 
7 ,39+) 
8 , 3 0 + ) 
8 . 4 6 + ) 
11,17 

5,11 
3,38 
5,34 

7 ,5 
10 ,5 

4 , 5 
9 .49 
9.30 
7.50 
7,61 

6,35 
7,42 
8,33 
8,49 

11,33 
5,09 
3,38 
5.31 

7,5 
10,5 
4,5 
9,82 
9,78 
7,50 
7,68 

6,36 
7,46 
8,36 
8,64 
8,42 
6,14 
3,31 
6,31 

7,5 
10,5 
4,5 
9,18 

10,09 
7,50 
8,31 
9,75 

S 6,37 
i 7,47 

8,39 
1 8,57 

6,25 
5,36 
3,31 
5,31 

7 ,5 
10 ,6 

4 ,5 
9 , 1 8 

10 ,46 
7 , 5 0 
9 , 0 4 

10 ,38 
6 , 3 8 
7 , 5 0 
8 , 4 3 
8 , 6 8 
6,00 
5,35 
3,31 
5,41 

7,5 
11,59) 

6,5 9) 
! 8,19 
10,12 

7 .50 
8,69 

6 , 3 9 
7,61 
8 , 3 8 
8,66 
6,92 
5,29 
3,25 
5.51 

7,5 
11,5 
5,5 
7,34 
9,89 
7.50 
8,19 

6,39 
7.51 
8,31 
8.53 
7.54 
5,28 
3,25 
5,28 

i 7,5 
11,5 
5,5 
7,96 
9,94 
7.50 

i 8,19 
9,75 
6,40 
7.51 
8,30 
8,54 
7,00 
5,33 
3,25 
5,25 

5 
8 
2,5 
6,23 
6,63 
4,23 
4,56 

«,26 
7,27 
7,77 
8,22 
3,67 
2,30 
2,63 
2,76 

5 
8 
2.5 
4,83 
5,50 
4.06 
4,46 

6 ,26 
7 .15 
7 , 6 1 
8.16 
3,08 
2,13 
2,50 
2,41 

5 
8 
2,5 
3,54 
5,39 
3,88 
4,26 

6,23 
7,13 
7,64 
8 , 1 6 
3,00 
2.15 
2,44 
2.16 

4,510; 
7.5 10 

2 io 
3 21 
5,29 
3,75 
4,15 
6,50 
6,23 
7.06 
7,56 
8,13 
3,00 
2,18 
2,38 
2,08 

4,5 
7,5 
2 
4 , 7 8 
5 , 1 4 
8 , 7 5 
4 , 1 6 
5 5 0 
6 , 1 8 
7 , 0 3 
7 , 5 4 
8 , 1 2 
3,00 
2,16 
2,25 
2.11 

4,5 
7,5 
2 
5 ,47 
5 , 1 3 
3 ,75 
4 , 1 5 

6,15 
7 ,03 
7 ,64 
8 , 1 1 
3,00 
2,15 
2,13 
1,85 

4 , 5 
7 ,5 
2 
3,94 

1 5,13 
3,63 
4,12 

6 , 1 4 
7 ,04 
7 , 5 6 
8,11 
2,75 
2,34 
2,00 
1,78 

4 " ) 
7 u , 

1,6») 
3,25 
4,97 
3,60 
4,01 

6 ,14 
7,05 
7.57 
8,10 

2.58 
2,48*) 
2,60 
1,81 

Devisenkurte in Berlin 
New York 
London 
Paris 

m je $ 
M je £ 

m jelOOfr 

4,2166 
20,47 
16,49 

4,2166 
20,46 
16,48 

4,2124 
20,43 
16,46 

4,1989 
20,36 
16,41 

4,1948 
20,34 
16,40 

4,1936 
20,34 
16,40 

4,1948 
20,34 
16,40 

4,1923 
1 20,33 

16,40 

4,1882 
20,36 
16,43 

,4,1898 
[ 20,36 

16,44 

4,1906 
20,36 
16,44 

4,1907 
20,37 
16,43 

4 , 1 9 0 3 
20,86 
1 6 , 4 3 

4,1909 
20,36 
16,48 

4,1913 
| 20,36 

16,45 

4,1919 
20,37 
16,45 

Aktienkurse 
Bergbau- und Schwerindustrie . . . 
Verarbeitende Industrie 
Handel und Verkehr 
Gesamt 

1924/26=100 » 

> t 

123.0 
130.8 
157.1 
136.9 

124,6 
131,6 
157,9 
137,9 

121,9 
128,4 
155,6 
135,0 

122,6 
128.3 
155.4 
135,1 

124,1 
128,6 
156,0 
136,6 

129.7 
134,1 
159,4 
1 4 0 . 8 

128,2 
132,7 
159,0 
139,6 

127,8 
131,4 
157,6 
138,6 

119,6 
110,9 
141,0 
121,3 

i 119,0 
111 ,1 
140,8 
121,2 

119,2 
111.4 
141,0 
121.5 

120,3 
112,2 
141,5 
122,3 

1 1 9 , 6 
111 ,6 
141 ,1 
1 2 1 , 8 

118,1 
109,7 
139 ,9 
120 ,1 

116,4 
107,6 
138 .1 
118 .2 

113.3 
104.4 
135.5 
116,2 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 

Reagible Waren7) 
Großhandelspreise (gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr . Rohstoffe u. Halbwaren . 

« Fertigwaren 
Produktionsgüter 
Konsumgüter 

Großhandelsindex: 
Ver. St. v. Amerika (Fisher) 
Großbritannien (Fin. Times) 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk. , Berlin, prompt. . . 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin . . . 
Rindshäute, südam., Hamburg . . . 
Maschinengußbruch, I a, Essen . . . 
Feinbleche, 1 bis unter 3 mm8) .. 
Baumwolle, New York, loco 
Weizen, Northern I I I , Winnipeg, loco 
Kautschuk, Plant, crepe. London .. 
Kupier, Kartellpreis cifEurop.Kont. 

1913 - 100 • 

• 
• 
» 
» 
• 

1926 - 100 
1913 - 100 

m 
je 1000 kg 

je 50 kg 
Mlje y2 kg 

m j e t 
1 

cts je Ib 
cts je 60 Ibs 

d je Ib 
cts je Ib 

121,4 
136,1 
127.1 
131.6 
167,4 
137.7 
172 .2 

96,7 
131,2 

205,7 
50,2 

1,19 
71,50 

159,10 
19,62 

113 
10 

18,30 

119,5 
136.0 
127.2 
131,4 
157.3 
137,7 
172 .1 

95,7 
130,7 

202,4 
50,5 

1,11 
70 .60 

159 ,10 
19.61 

106 
10%, 
18,30 

117.2 
135,8 
126,7 
131.3 
157.4 
1 3 8 . 0 
172.1 

95,9 
130,7 

200,1 
50,1 

1 , 1 0 
70 , 50 

1 6 9 , 1 0 
19,73 

l ö ß V s 
11 

18.30 

117 ,1 
135,6 
126,0 
131,3 
157,6 
138,1 
172.3 

95,9 
129.4 

191,6 
51,6 

1,10 
70,50 

169,10 
19,63 

107 
ll'k 

18,30 

116,9 
134 .2 
122.3 
131,2 
157,6 
138,2 
172,2 

95,6 
128,2 

1 7 9 , 3 
6 0 , 9 

1 ,11 
72,50 

169,10 
18,68 
102»U 

10»U 
18,30 

119 .0 
134 .5 
122 ,9 
131 .4 
157.6 
1 3 8 4 
172.1 

95,8 
127.5 

185,2 
62,6 

1,13 
72,60 

159,10 
18,94 
HO*/, 
10'U 

18,30 

120,5 
134,9 
124,4 
131,2 
157,7 
137,4 
172,0 

96,6 
127,9 

188,2 
63,0 

1,17 
72, >0 

160,25 
18,88 
109% 
10% 

18,30 

122,0 
135,2 
125,0 
131,4 
157,6 
138,4 
172,0 

97,6 
127,4 

190,5 
52,9 

1,19 
73,50 

160,25 
18,65 

lll^im 
10 '/2 

18,30 

100,0 
126,4 
112,0 
124,3 
151,8 
138,8 
161,6 

8&,7 
U5J 

163,2 
51,7 

0,77 
62,50 

163,50 
16,47 

100*i0 

ö'Vie 
14,30 

99 ,4 
126,0 
111.3 
123,9 
151.7 
138.8 
161.4 

89,0 
114,6 

160,5 
5 1 , 9 

0 ,76 
62,00 

163 ,50 
16,54 

100»/i, 
«LÄ/W 

12,80 

102,2 
125,8 
111,0 
123,8 
161 ,6 
138,7 
161,3 

88,7 
114J 

166,3 
50 ,6 

0 , 7 6 
62,00 

163 ,60 
16,43 

W i e 
13,30 

101.5 
125.7 
110.6 
124,0 
151,4 
138,4 
161 , 2 

88,4 
114,4 

172.8 
51,4 
0,79 

6 2 , 0 0 
163,60 
16,38 

•VL 
13,30 

1 0 1 , 9 
1 2 5 . 2 
1 0 9 , 4 
1 2 4 , 0 
1 6 1 , 4 
1 3 8 . 3 
161,2 

87,8 
114,0 

1 7 8 . 6 
5 3 , 2 

0,86 
62.00 

1 6 3 , 6 0 
16,23 

13,30 

1 0 1 , 0 
1 2 6 , 1 
1 0 9 . 6 
123 .7 
151 ,2 
1 3 8 . 8 
1 6 1 , 0 

87,6 
113,6 

174 ,5 
54 ,4 
0,86 

6 1 . 5 0 
163 ,50 
15,93 
106'/» 

13,30 

100 .4 
1 2 4 . 8 
1 0 9 . 5 
1 2 2 . 9 
1 5 1 . 2 
138 .3 
1 6 1 , 0 

87,0 
112,7 

174,5 
5 3 , 9 
0,84 

6 1 , 0 0 
163 ,6*; 
14,78 
102'k 
Ö'/S 

98,5 
124.2 
109,1 
121,9 
151,1 
138 .3 
160,8 

86,2 

174,5 
51 ,0 

0 ,81 
69,50 

163 ,5 ' ) 
13,73 

95*) 
6 

12,30 
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